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Noch schärferer Personalmangel

Für die nächsten Jahre sagen Wirtschaftsexperten einen noch schärferen

Personalmangel voraus. Der bekannte Nationalökonom und Rektor der

Hochschule für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften in St. Gallen, Prof.

Dr. F. Kneschaurek, schreibt: «Pointiert ausgedrückt: Die Schwierigkeiten,

geeignete Arbeitskräfte zu finden, dürften sich in den nächsten Jahrzehnten

— verglichen mit den bisherigen Verhältnissen — vervier- bis verfünffachen!»

Die Zuwachsrate der Schweizer Arbeitskräfte wird nämlich inskünftig unter

0,6 Prozent pro Jahr liegen. Die Zahl der ausländischen Arbeitskräfte wird

unter dem neuen Fremdarbeiterregime, das einen schweren Schlag für die

Textilindustrie wie für viele andere gleichgelagerte Branchen bedeutet, eher

leicht rückläufig sein.

Die noch drastischere Verknappung der Arbeitskräfte in der Zukunft ver-

langt für das erfolgreiche Weiterbestehen der Betriebe einerseits konkur-

renzfähige Arbeitsbedingungen und andererseits einen äusserst rationellen

Einsatz der immer knapper werdenden Arbeitskraft, verbunden mit einem

ständigen Ersatz von Arbeit durch Kapital. Vor allem aber erfordert diese

zukünftige Entwicklung grosse Anstrengungen für die Ausbildung und

Weiterbildung der Mitarbeiter. Je weniger Mitarbeiter vorhanden sind, desto

mehr muss das Begabungs- und Leistungspotential eines jeden ausge-

schöpft werden. Hier liegt auch die Hauptaufgabe der Fachvereinigungen

der Textilindustrie.

Im berühmten Buch «Le défi américain» («Die amerikanische Herausforde-

rung») zieht der Autor, Jean-Jacques Servan-Schreiber, die entscheidende

Schlussfolgerung: «Die Ausbildung, die Entwicklung, die Ausbeutung der

Intelligenz - das ist die einzige Quelle der Leistung. Es gibt keine andere.»

Dr. Hans Rudin
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